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Artenreichtum (Flora)
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gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Kleines Kesselmoor in einer Senke im Sander, 150 m SW des Sees Güsterpohl, umgeben von Laubwald und einem offenen Hang mit 
Grasfluren. Die Senke ist zum See hin geöffnet, es gibt allerdings keinen Verbindungsgraben. Aufgrund tiefer Grundwasserstände befindet 
sich das Kesselmoor in einem stark degradierten Zustand. Es herrschen derzeit feuchte und sehr feuchte, mesotroph-saure 
Standortbedingungen, unter denen ein Pfeifengras-Stadium des Sauer-Zwischenmoores mit hoher Deckung des Adlerfarns ausgebildet ist. 
Größere Bereiche bestehen aus Adlerfarn-Reinbeständen. In feuchteren Senkenbereichen sind Flatterbinsen-Hundsstraußgras-Rasen 
ausgebildet, in der westlichen Ecke des Biotops befindet sich ein kleines Sumpfseggenried. Torfmoose treten meist nur spärlich in 
Erscheinung. Weitere prägende Arten sind z.B. Wiesen-Segge und Blaubeere.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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g

g

g

k

trocken
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Lichtung

Molinia caerulea Pteridium aquilinum

Agrostis canina Juncus effusus Pleurozium schreberi Polytrichum formosum
Rhytidiadelphus squarrosus Sphagnum squarrosum

Fagus sylvatica Pinus sylvestris Vaccinium myrtillus Carex acutiformis
Carex nigra Oxalis acetosella Lycopodium annotinum Dicranum scoparium
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Polytrichum commune


